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Willkommen in Ortwig

Energieausweise sind Pflicht
Bei Neuvermietung oder Verkauf von Gebäuden
wenden Sie sich an:
Axel Schrape
Schornsteinfegermeister &
Gebäudeenergieberater (HWK)
15328 Küstriner Vorland
Tel.: 033472-58694, Mobil: 0162-96 52 128
E-Mail: schornsteinfeger.schrape@web.de

 

 

 

Eintritt
Das Jubiläumsfest am Samstag, 15.06.2024 ist für alle 
Besucher kostenfrei.

Parken
Im gesamten Ort gilt am 15.06.2024 Halteverbot, nur 
so kann der Festumzug reibungslos realisert werden. 
Als Parkplatz steht allen Besuchern der Sportplatz 
kostenfrei zur Verfügung.

Speis und Trank
Für Leib und Wohl ist selbstverständlich gesorgt. Bitte 
nutzen Sie die kulinarischen Angebote fleißig.

Spiel und Spaß
Von der Hüpfburg bis zum Schminken, vom Karussell 
bis zum Glitzertattoo - auch für die Unerhaltung und 
Bespaßung der Kleinsten ist gesorgt.
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Neuberufung des Tourismusbeirates in der Gemeinde Letschin 
für die Dauer der Wahlperiode 2024 bis 2029

Grundsteuerfälligkeit am 
01.07.2024 beachten

Die Steuerverwaltung der Gemeinde Letschin möch-
te alle Abgabenpflichtigen (Jahreszahler) an den 
Fälligkeitstermin 01.07.2024 erinnern.
Abgabenpflichtige, die nicht am Einzugsverfahren 
teilnehmen, haben die Grundsteuer und Abgaben 
fristgerecht zu überweisen. Sofern nicht terminge-
recht gezahlt wird, berechnet die Gemeindekasse 
Mahngebühren und Säumniszuschläge. Das kann ver-
mieden werden, wenn der Gemeinde ein SEPA-
Mandat (ehemals Einzugsermächtigung) erteilt wird. 
Sie finden das Formular für ein SEPA-Mandat auch 
im Internet unter: https://www.letschin.de/buerger-
service/finanzverwaltung/bankverbindung-sepa-
lastschriftmandat/#formulare

Ihre Steuerverwaltung

Sitzungstermine Juli 2024

An alle Bürger/Innen der Gemeinde Letschin!

Die konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung 
von Letschin findet voraussichtlich 

am Donnerstag, dem 04. Juli 2024 
um 19.00 Uhr
im Kino Letschin „Haus Lichtblick“ 
 Karl-Marx-Straße 2
 15324 Letschin 

statt. Werte Bürger/Innen, Sie werden gebeten, sich in 
den Bekanntmachungskästen der Gemeinde Letschin 
ca. 7 Tage vor dem Termin über die Tagesordnung der 
jeweiligen Gemeindevertretersitzung zu unterrichten.

Kaul    Böttcher
Vorsitzender der   Bürgermeister
Gemeindevertretung  

Die Mitglieder des Tourismusbeirates, beste-
hend aus maximal 10 Mitgliedern, werden von 
der Gemeindevertretung nach § 41 BbgKVerf 
für die Dauer der Wahlperiode der kommunalen 
Vertretungskörperschaften im Land Brandenburg 
durch Abstimmung benannt. Mitglied des Beirates 
können Personen sein, die Ihren Hauptwohnsitz im 
Gebiet der Gemeinde Letschin haben. 
Der Tourismusbeirat der Gemeinde Letschin ist ein 
ehrenamtliches Gremium.
Er versteht sich als unabhängiges Organ, dass die 
Entwicklung der touristischen Aktivitäten und Belange 
in der Gemeinde Letschin durch Empfehlungen und 
Beratung begleitet und unterstützt. 
Der Beirat erarbeitet Schwerpunktthemen und rea-
giert auf aktuelle Anforderungen des Tourismus. 
Ein intensiver inhaltlicher Austausch mit der 
Gemeindevertretung und der Gemeindeverwaltung ist 
anzustreben.

Mitglieder des Beirates sind vorzugsweise Akteurinnen 
und Akteure aus den touristisch relevanten Bereichen 
Gastronomie, Beherbergung und Kultur.
Die Mitglieder des Tourismusbeirates werden bei den 
Aufwandsentschädigungen der Gemeinde berücksich-
tigt.
Sollten Sie in einem dieser Bereiche aktiv sein und 
Interesse an einer Mitarbeit im Tourismusbeirat haben, 
dann wenden Sie sich bitte an:
Herr Steinicke, Gemeinde Letschin: Tel.: 033475 
6059 15; E-Mail: kultur@letschin.de
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Ehrenamtsempfang der Gemeinde Letschin 26. April 2024

Norbert Kaul zum Ehrenbürger der Gemeinde Letschin ernannt
Letschin. Es war die Überra-
schung des Abends im Haus
Lichtblick in Letschin: Zum Eh-
renamtsempfang am vergangenen
Freitag ist der langjährige Vorsit-
zende des Gemeinderats Norbert
Kaul zum Ehrenbürger ernannt
worden. Bürgermeister Michael
Böttcher würdigte die kommunal-
politische Lebensleistung des be-
liebten Letschiners, der Ende Ja-
nuar seinen 80. Geburtstag gefei-
ert hatte. Böttcher erinnerte da-
ran, dass sich Norbert Kaul seit
35 Jahren in der Gemeinde enga-
giert hat.

Am 6. Mai 1990 war er mit der
Wählergemeinschaft der evange-

lischen Kirche in den Gemeinde-
rat gewählt worden. Viele Jahre
war er stellvertretender Amtsaus-
schussvorsitzender. Zur Bildung
der amtsfreien Gemeinde Let-
schin 2003 wurde Kaul per Los-
entscheid zum Vorsitzenden des
Gemeinderats gewählt und blieb
es bis heute.

Böttcher erinnerte aber auch
daran, dass Norbert Kaul zu den
Gründungsmitgliedern des Let-
schiner Karnevalsvereins gehört
und maßgeblich dazu beitrug,
dass das Oderbruch das Siegel
„Europäisches Kulturerbe“ errin-
gen konnte. Mit Horst Wilke aus
Neulietzegöricke war er einer der

Motoren der KAG Kulturerbe
Oderbruch.

Norbert Kaul selbst zog eine
erfolgreiche Bilanz der zurücklie-
gendenWahlperiode und bedank-
te sich beim Team der Gemein-
deverwaltung, den Abgeordne-
tenkollegen und allen, die halfen,
dieses gewaltige Pensum zu be-
werkstelligen.

Er erinnerte an den Straßen-
bau in Wollup und Basta, an die
Sanierung von Schulhof und
Sportanlagen sowie an den Er-
werb von Wohnungen und Ge-
bäuden. Insgesamt habe Letschin
in derWahlperiode rund 27,4Mil-
lionen Euro investiert, so Kaul.

Der Ehrenamtsempfang stand
im Zeichen des Kulturerbes Oder-
bruch. Darauf war auch die Fest-
rede von Bürgermeister Michael
Böttcher gemünzt. Böttcher gab
einen Rückblick auf die Ideenfin-
dung, die Landschaftstage und die
Oderbruchtage und würdigte die
acht Kulturerbstätten in der Ge-
meinde Letschin.

Landrat Gernot Schmidt wür-
digte diese erfolgreiche Entwick-
lung auch als eine Stärkung der
Gemeinschaft in der Region. Er
machte deutlich, wie wichtig der
europäische Gedanke, das Zusam-
menwachsen Europas, für das
Oderbruch sei. ulg

Überrascht von „seinen“ Let-
schinern: Norbert Kaul ist nun
Ehrenbürger der Gemeinde.
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Seelow. „Die genaue Zahl der
Wahlberechtigten in Seelowwird
erst am Freitag vor dem Wahl-
sonntag festgestellt“, erklärt
Wahlleiter Simeon Apostolow.
Für ihn war die Bürgermeister-
wahl am 27. August 2023 die ers-
te Wahl in Seelow, die er geleitet
hat. Er geht gemeinsammit Stell-
vertreterin Katrin Krey davon
aus, dass für den Wahltag
9. Juni alles gut vorberei-
tet ist.

Im OrtsteilWerbig wer-
den etwa 500Wahlberech-
tigte den Ortsbeirat wäh-
len. In Seelow geht es um
18 Mandate, für die es
neunWahlvorschläge gibt.
Das sind drei mehr als
2019. 42 Kandidaten stellen sich
zurWahl. Im Ortsteil Werbig gibt
es fünf Wahlvorschläge mit acht
Kandidaten.

Antrag per QR-Code
DerWahlausschuss der Stadt hat-
te die Vorschläge geprüft und be-
stätigt. Es habe keine Beanstan-
dungen gegeben, so Simeon Apos-
tolow. Gewählt wird in fünfWahl-
lokalen. Von denen befinden sich
zwei in der Grundschule, zwei in
der Oberschule und eins in der
Remise in Neulangsow. Er rech-
net damit, dass die Wahlbenach-
richtigungskarten bis zum 19. Mai
in allen Haushalten angekommen
sind. Wer das möchte, der könne
sich bereits jetzt formlos die
Briefwahlunterlagen anfordern.
Auf den Benachrichtigungskarten
sollen auch erstmals ein QR-Code
erscheinen, mittels dessen man
die Briefwahlunterlagen anfor-
dern kann.

Bei den Wahlen zur Stadtver-
ordnetenversammlung haben die
Wähler drei Stimmen, die sie auf

einen Kandidaten vereinen kön-
nen (kumulieren) oder auf meh-
rere verteilen können (panaschie-
ren). Es dürfen weniger Stimmen
abgegeben werden, aber nicht
mehr. Wer mehr als drei Kreuze
macht, macht seinen Stimmzettel
damit ungültig.

Die Briefwahlunterlagen sind
wieder farblich unterschiedlich.

Der Stimmzettel für die
EU Wahl ist weiß und
kommt in einen rosa Um-
schlag. Der für den Kreis-
tag ist cremefarben und
kommt in einen gelben
Umschlag. Der Stimmzet-
tel für die Gemeindever-
tretung ist hellblau, für
den ehrenamtlichen Bür-

germeister hellrosa und der für
den Ortsbeirat helllila. Diese
Stimmzettel kommen in einen
grünen Umschlag. Der gelbe Brief
wird direkt an das Landratsamt
geschickt, die rosa und grünen
Umschläge werden an die Stadt-
veraltung gesandt.

Aktuell verteilen sich die Man-
date in der Stadtverordnetenver-
sammlung Seelow auf die Linke,
die CDU, HKS und FDP sowie die
SPF und AfD. Neu sind dieWahl-
vorschläge von BVB Freie Wäh-
ler und die Einzelwahlvorschläge
Karsten Handrick und Wolfgang
Kadler, wobei Handrick und Kad-
ler bereits Stadtverordnete sind.
Die AfD schickt zehn Bewerber
ins Rennen, die Linke elf, die SPD
sechs, die CDU zwei, die BVB
schickt einen Bewerber, die FDP
zwei, die Wählergruppe Heimat-
Kultur und Sport sieben. Jüngster
Kandidat ist der 2001 geborene
Leon Kübler (AfD), die ältesten
sind die 1944 geborenenWolfgang
Heinze (Linke) und Sigrid Mat-
zer (CDU). ulg

42Bewerber
um 18Mandate
Politik Rund 4400Wahlberechtigte
wählen in Seelow die EU- und die
Kommunalparlamente.

Wahlleiter von Seelow: Simeon Apostolow, Fachbereichsleiter Bür-
gerservice, bereitet gemeinsammit seiner Stellvertreterin Katrin
Krey die Kommunalwahl vor. Foto: Ulf Grieger

Kommunal-
wahl

Ihr „Erweckungserlebnis“, wie
sie sagt, ist mit diesem Ort
verbunden. Bevor Monika
Hauser über die Beweggrün-

de spricht, sich politisch zu enga-
gieren, legt sie noch eine kunst-
voll drapierte Serviette auf einen
eingedeckten Tisch. 1906 als
Gaststätte erbaut, ist das heutige
Hotel „Seeschloss“ am Bötzsee in
Eggersdorf ein Ort für Trauungen
und Feiern. Monika Hauser und
ihr Mann sind dort, so könnte
man es ausdrücken, die Schloss-
herren. An diesem Tag laufen die
Vorbereitungen für einen runden
Geburtstag.

„Ich bin zur Politik gekommen
durch eigene Betroffenheit“, sagt
die 53-Jährige. Es sei vor 25 Jah-
ren um ein B-Planverfahren ge-
gangen, in dessen Verlauf Kosten
auf Anwohnerinnen und Anwoh-
ner im Bereich der Altlandsber-
ger Chaussee umgelegt worden
seien. 20.000 DM, erinnert sich
Monika Hauser, hätten sie und ihr
Mann damals zahlen müssen.
Eine Klage vor demVerwaltungs-
gericht war erfolglos – so wie
auch der Versuch, sich als Bürge-
rin am politischen Entschei-
dungsprozess zu beteiligen.

Seit 25 Jahren politisch aktiv
„Damals habe ich mich so hilflos,
so frustriert, so übergangen ge-
fühlt, auch durch das nicht vor-
handene Verständnis der damali-
gen Gemeindevertreter“, sagt die
gebürtige Eggersdorferin. „Das
sollte sich nicht wiederholen. Ich
habe erkannt, dass ich mich selbst
einbringen muss.“

Das tat sie: sachkundige Ein-
wohnerin im Bauausschuss von
Petershagen-Eggersdorf, Gemein-
devertreterin, Kreistagsabgeord-
nete, stellvertretende Vorsitzen-

de des Kreistages – in den vergan-
genen 25 Jahren hat Monika Hau-
ser politisch mitgestaltet, dabei
mit ihrem Mann Jens Hauser –
stellvertretender Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes im Dop-
peldorf – das Familienunterneh-
men weitergeführt und drei Kin-

der großgezogen
(27, 23, 20 Jahre).

Nach vielen
Jahren bei der
FDP kehrte sie
den Liberalen
nach der Wahl-
niederlage als
Bürgermeister-
kandidatin 2018

den Rücken. Als gestandene Un-
ternehmerin habe sie sich im
„Herrenclub“, der die Partei aus
ihrer Sicht damals war, nicht
ernst genommen gefühlt. Inzwi-
schen hat Monika Hauser ihre po-
litische Heimat bei BVB/Freie
Wähler gefunden. „Es gibt dort
keine Parteiideologie“, das gefal-
le ihr, sagt die 53-Jährige. Sie wol-
le sich an den Bedürfnissen der
Menschen vor Ort orientieren
und für sie einstehen.

Beispiel Kita- und Schulversor-
gung – ein Thema, das ihr beson-
ders am Herzen liege: „Ich weiß
aus erster Hand, welche Heraus-
forderungen Familien bewälti-
gen“, sagt Monika Hauser. „Auf
Kreisebene sind wir jetzt einiger-
maßen so weit, dass Kinder die
Schulen besuchen können, die sie
wollen, und dann auch die Chan-
ce haben, dorthin zu kommen“,
sagt die Eggersdorferin mit Blick
auf die weiterführenden Schulen.
Wobei sich am Mitte April be-
schlossenen Nahverkehrsplan für
Märkisch-Oderland auch zeige:
Das Geld reicht nicht, um alle
Wünsche von Eltern in Bezug auf

den Schülerverkehr zu erfüllen.
Daher auch ihre Kandidatur für

den Landtag: „Als Landespoliti-
ker muss man versuchen, sich ge-
gen den Bund durchzusetzen, um
entsprechend finanziert zu wer-
den“, sagt die Fraktionsvorsitzen-
de von BVB/Freie Wähler im
Kreistag. Deutlich werde die Dis-
krepanz zwischen dem, was der
Bund fordert, und was Land so-
wie Kreis mit den zur Verfügung

stehenden Mitteln umsetzen sol-
len, aus ihrer Sicht bei der Kran-
kenhausfinanzierung und -re-
form. Die finanzielle Lage des
Krankenhauses Märkisch-Oder-
land am Standort Seelow sei pre-
kär. Auf Landesebene wolle sie
ihre Stimme nutzen, um sich für
den Erhalt der Krankenhaus-
standorte in Märkisch-Oderland
sowie Versorgungsmöglichkeiten
in ländlichen Regionen stark zu
machen, so Monika Hauser.

Stärkung derWirtschaft als Ziel
Der schnelle zweigleisige Ausbau
der Ostbahn ist ein weiteres An-
liegen, für das sie sich in Potsdam
einsetzen möchte. „Die Verbin-
dung zwischen Deutschland und
Polen ist auch wirtschaftlich
wichtig“, begründet sie. Beim
ThemaWasser vertritt die 53-Jäh-
rige die Ansicht, dass die Versor-
gung in der Höhe gewährleistet
werden müsse, dass von Einfami-
lienhäusern über Schulen bis hin
zu Gewerbehallen Neubauten
möglich sind. Ihr als Unterneh-
merin sei die Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes ein Anliegen.
„Nicht Tesla vergraulen, sondern
fördern“, sagt Monika Hauser, die
bei der Kommunalwahl am 9. Juni
auch für den Kreistag und die Ge-
meindevertretung von Petersha-
gen-Eggersdorf kandidiert.

„Ich bin ein Arbeitstier“, be-
antwortet sie die Frage, wie sie
ihr politisches Engagement mit
Beruf und Privatleben unter ei-
nen Hut bekommt. Sollte es mit
dem Landtag nicht klappen, blie-
be nicht etwa mehr freie Zeit:
„Dann werde ich mir mindestens
zwei Hühner zulegen“, sagt Mo-
nika Hauser. „Obwohl ich wesent-
lich lieber im Landtag meine Re-
gion vertreten würde.“

Hotel-Chefinwill für BVB/Freie
Wähler in den Landtag
Politik Monika Hauser, Inhaberin des Hotels „Seeschloss“ in Eggersdorf, kandidiert
imWahlkreis 32.Was will sie für die Region erreichen? Von Annemarie Diehr

Kandidierende für
denWahlkreis 32
DerWahlkreis 32 umfasst die Stadt
Strausberg und die Gemeinden Pe-
tershagen-Eggersdorf und Rüdersdorf
bei Berlin in Märkisch-Oderland. Die
Wahl findet am 22. September 2024
statt. Neben Monika Hauser (BVB/
Freie Wähler) kandidieren bislang
auch Kerstin Kaiser (Linke), Elske Hil-
debrandt (SPD), Monique Bewer
(FDP), Christian Göritz-Vorhof (B90/
Grüne) und Erik Pardeik (AfD). amd

Monika Hauser aus Eggersdorf tritt als Landtagskandidatin für BVB/FreieWähler imWahlkreis 32 an. Foto: Julia Bock

Ich weiß aus
erster Hand,

welche
Herausforderungen
Familien bewältigen.
Monika Hauser
Unternehmerin

Landtags-
wahl

Zigaretten imWert
von 400Euro entwendet
Wriezen.Während sich die Mitar-
beiter eines Supermarktes in der
Frankfurter Chaussee ihrer Ar-
beit widmeten, nutzten unbe-
kannte Täter die Gelegenheit für
einen dreisten Diebstahl. Ge-

schickt brachen sie die Verriege-
lung der Zigarettenauslage auf
und entwendeten Tabakwaren im
Wert von rund 400 Euro. Die Po-
lizei ermittelt nun und sucht nach
den Tätern dieses Vorfalls. red

Erfolg
Bundespolizei
fasst Autodieb
Manschnow. Am Samstagmorgen
kontrollierte die Bundespolizei
einen Pkwmit fremdemKennzei-
chen, dessen Fahrer keine Doku-
mente vorlegen konnte. Die Über-
prüfung ergab, dass das Fahrzeug
zuvor in Cloppenburg entwendet
worden war. Der Fahrer wurde
festgenommen, der Pkw be-
schlagnahmt, und es wurde
ein Untersuchungshaftbefehl be-
antragt. Durch das Eingreifen der
Polizei konnte ein Schaden von
etwa 40.000 Euro abgewendet
werden. red

16 ODERLAND−ECHO Montag, 29. April 2024

Liebe Leserinnen und Leser,
der alljährliche Ehrenamtsempfang der Gemeinde 
Letschin bildet einen gesellschaftlichen Höhepunkt 
in unserem Gemeindeleben. Die Würdigung der 
Ehrenamtler spielt dabei eine wichtige Rolle, denn 
sie sind diejenigen, die im kulturellen, sportlichen 
und sozialen Bereich ein wichtiges Bindeglied für 
die Menschen im ländlichen Raum darstellen. Dem 
Ehrenamtsempfang wird jedes Jahr ein bestimm-
tes Motto gewidmet. In diesem Jahr lautete es: 
„Unsere Kulturerbe-Orte in der Gemeinde Letschin“. 
Bei der Eröffnung würdigte der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung Letschin Norbert Kaul die ehren-
amtliche Arbeit der Gemeindevertreter, Ortsbeiräte 
und der sachkundigen Bürger zum Ausklang der 
Legislaturperiode 2019 – 2024. Während seiner 
Festrede ließ Bürgermeister Michael Böttcher den 
Weg von der Idee zur Bewerbung des Oderbruchs 
zur Erlangung des Europäischen Kulturerbe-Siegels 
bis zur Verleihung am 13. Juni 2022 in Brüssel 
Revue passieren. Es war ein Weg, auf dem viele 
Hürden lagen, die gemeistert werden mussten. Dabei 
spielten unsere acht Kulturerbe-Orte eine gewichtige 
Rolle bei der Vernetzung der Orte, die ihre kul-
turhistorischen Errungenschaften engagiert darstel-
len und vermitteln. Hervorgehoben wurde auch die 
Rolle der Oderbruchtage, wenn es darum geht, den 
Gemeinschaftssinn und Zusammenhalt nach außen 
zu tragen. Im Anschluss der Festrede zeichneten 
die Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher ihre ver-
dienten Ehrenamtler mit der Würdigung „Bürger des 
Jahres“ aus. Als „Bürger des Jahres“ wurden geehrt: 
Herbert Schanowski, Ralf Knopke (OT Letschin), 
Burkhard Blank (OT Kienitz), Botmar Mischke (OT 
Sophienthal), Marco Treptow (OT Gieshof-Zelliner 
Loose), Otmar Krause (OT Ortwig), 

Brigitte Stange (OT Neubarnim), Hannelore Weber 
(OT Steintoch), Elke Schossig, Sven Bergemann (OT 
Sietzing und Kai Herrmann (OT Groß Neuendorf) 
durch den Bürgermeister Michael Böttcher. Mit der 
Theodor-Fontane-Plakette der Gemeinde Letschin 
wurden geehrt: Wolfgang Bartsch (OT Letschin) 
sowie Manfred Dannegger (OT Groß Neuendorf). Ein 
besonderer Höhepunkt des Abends war die Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Letschin an 
Norbert Kaul (OT Letschin) für seine Verdienste in 
der ehrenamtlichen kommunalpolitischen Arbeit in 
der Gemeinde Letschin. Herzliche Glückwünsche 
allen ausgezeichneten Ehrenamtlern für ihre geleistete 
Arbeit zum Wohle der Gemeinde.
Ein Dankeschön geht auch an das Haus „Lichtblick“ 
als Veranstaltungsort sowie an das „Trio Basta“ für 
die gelungene musikalische Umrahmung.

Mit freundlichen Grüßen

Edgar Petrick
Gemeinde Letschin
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Nachruf

In tiefer Trauer nimmt die Freiwillige Feuerwehr Neubarnim / 
Gieshof – Zelliner Loose Abschied von ihrem geschätzten, langjäh-
rigen Kameraden

Erster Hauptlöschmeister
Ulrich Albrecht

Fast 60 Jahre war „Uli“ treues Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. 
Als stellvertretender Wehrführer leitete er von 1972 bis 2002 mit 

Herz und Sachverstand die Ortswehr.
Wir erinnern uns an ihn mit hoher Anerkennung und werden ihn 

stets in dankbarer und guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Ein letzter kameradschaftlicher Gruß

 Seine Kameraden Ralf Karaschewski  
 Ortswehr Neubarnim/Gieshof- Gemeindewehrführer
 Zelliner Loose

Michael Böttcher
 Bürgermeister

Letschin, im April 2024

Die Wolluper feierten mit vielen Gästen die Wiedereröffnung 
ihres Gutsparks

Liebe Leserinnen und Leser der 
Letschiner Rundschau,
am 01. Mai 2024 feierten die 
Wolluper gemeinsam mit vielen 
Gästen die traditionelle Maifeier 
und luden gleichzeitig zur 
Wiedereröffnung ihres aufwendig 
sanierten historischen Gutsparks 
ein. Das Fest wurde von der „könig-
lich-preußischen Festungsartillerie 
zu Cuestrin“ pünktlich um 14 Uhr 
mit drei Kanonenschüssen eröff-
net. Gemeinsam mit Ortsvorsteher 
Jörg Vollberg erinnerte ich in der 
Begrüßung an die Hürden der außer-
gewöhnlichen Baumaßnahme, aber 
besonders an die vielen ehren-

amtlichen „Parkretter“, die zum 
Gelingen des Sanierungsprojektes 
beigetragen haben. Lange bevor 
das geförderte Interreg-Projekt 
zur Sanierung des Gutspark star-
tete, engagierte sich bereits die 
„Initiative Parkretter“ unter Sören 
Poschitzki und Niels Kaidel, der 
Verein Domäne Wollup sowie der 
Ortsbeirat für dessen Erhaltung. 
Ein buntes Festprogramm aus 
Gesang, Akrobatik und Musik 
aus der Konserve unterhielt das 
Publikum. Auf einer großen LED-
Leinwand konnten die Gäste 
die Entwicklungsphasen der 
Parksanierung nachverfolgen. Die 

Parkbesucher nutzen den sonnigen 
Nachmittag, um zu plaudern, zu 
essen und zu trinken und natür-
lich dazu, durch den Park mit sei-
nen verschlungenen Wegen und 
Brücken zu spazieren. Mit Tretboot 
und Ruderkahn konnte man die 
„Wasserwege“ des Parks erkunden. 
Für die Kinder wurde der Park zu 
einem großen Abenteuerspielplatz. 
Außerdem gab es Slacklines 
zum Balancieren und weitere 
Mitmachangebote. 
Der Gutspark der Domäne Wollup 
hat seine Gestalt im Laufe der 
Zeit z.T. gravierend verändert. 
Inmitten der Insel wurde 1703 ein 
königliches Jagdhaus errichtet, 
welches durch zwei Könige mehr 
als drei Jahrzehnte in Nutzung 
stand. 1852 beauftragte der 
Domänenpächter Johann Gottlieb 
Koppe den Gartenarchitekten 
Eduard Neide mit der Planung für 

Beratungsstelle 1948
Schleswig-Holstein-Str. 7

 15328 Küstrin-Kietz
Leiterin: Heidrun Liebing
Telefon (033479) 4049

e-Mail: 
Heidrun.Liebing@vlh.de

Unser Steuerwissen 
- Ihr Geld

Sie haben Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit, Rente 
oder Versorgungsbezüge?
Dann können Sie mit Ihrer 
Einkommensteuererklärung 
Geld sparen.

Sprechen Sie uns an, wir machen das für Sie!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitneh-
mer, Beamte, Rentner und (Klein-) Vermieter gemäß 
der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 
StBerG.

BSt-Daten und ggf. 
Zusätze gemäß 
Ziffer 1. des verpflich-
tenden Merkblattes 
einfügen.

www.vlh.de            kostenloses Info-Telefon 0800 1817616
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die Umgestaltung des Parks im Sinne eines englischen 
Landschaftsparks. Zur Parkeröffnung waren auch 
Mitglieder der Familie Koppe angereist. Annemarie 
Koppe, die als Kind immer in die Sommerfrische nach 
Wollup geschickt wurde und zeitweise auch mit Ruth 
Schwetschke in Letschin zur Schule ging, erinnerte 
sich daran, im Park geschaukelt und im Winter auf den 
zugefrorenen Wasserflächen Schlittschuh gelaufen 
zu sein. Durch die Parksanierung hat sich die Gestalt 
des Parks verändert, einiges hat Bestand und einige 
Elemente der Zeitgeschichte konnten wieder neu 
sichtbar gemacht werden.

In den Park sind, neben Mittel der Gemeinde Letschin, 
auch fast 1,1 Mio. € der Europäischen Union - aus dem 
Programm Interreg – geflossen. Für das Projekt mit 
dem Titel: „Von Park zu Park – Mit Theodor Fontane 
Schätze des Natur- und Kulturerbes entdecken - Z 
Parku do Parku – z Theodorem Fontane w poszukiwa-
niu skarbow dziedzictwa przyrody i kultury“ schlos-
sen sich sechs Partner zusammen, drei aus Polen und 
drei aus Deutschland: die Stadt Kostrzyn, der Verein 
Naturschutzpark Märkische Schweiz, die Gemeinde 
Letschin, der Verein Unitis Viribus aus Slonsk, der 
Naturpark Märkische Schweiz und der Nationalpark 
Warthemündung. Verbindende Elemente des grenz-
überschreitenden Projektes sind die verschiedenar-
tigen Parks der Regionen sowie mit dem märkischen 
Dichter Theodor Fontane. 
Neben dem Besuch in Wollup sei dem Leser daher 
auch ein Ausflug ins Warthebruch empfohlen und auf 
dem Rückweg ein Abstecher in den neuen Stadtpark in 
Kostrzyn mit seinen vielen Spielmöglichkeiten für Jung 
und Alt oder eine Fahrt ins Umweltbildungszentrum 
Drei Eichen – die dortige Waldhalle konnte durch 
das Projekt saniert werden. Mit dem Projekt ist eine 
Geocaching Route entstanden, die alle Orte mitei-
nander verbindet. Weitere Informationen zum Projekt 
sind unter der Adresse https://von-park-zu-park.eu/ zu 
finden. Zur Parkeröffnung fanden sich auch Vertreter 
von Firmen ein, die an der Sanierung mitgewirkt und 
die Eröffnung unterstützt haben, wie das Büro Ahner 
Landschaftsgestaltung, die Firma Sixdorf und Müller 
oder die IWT GmbH. 
Ich wünsche nun dem Park - unserem neu entstandenen 
Kleinod - die gebührende Aufmerksamkeit durch zahl-
reiche Besucher und hoffe auch weiterhin auf den 
Gemeinschaftssinn für eine aktive Unterstützung zur 
Bewahrung des Parks.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wiese
Leitung Bauverwaltung

Fotos: Gemeinde Letschin
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Aus den Letschiner Heimatstuben
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Kulturinteressierte,
im Rahmen des Jahresprogramms 2024 der 
Letschiner Heimatstuben fand am 04. Mai unse-
re 3. Ausstellungseröffnung statt. Unter dem Titel: 
„Naturimpressionen“ stellte die Malerin Elizabeth 
Pankhurst aus Hohenwutzen ausgewählten Ölbilder 
ihrer Malerei vor. Geboren wurde die Künstlerin 
1952 in Nairobi (Kenia), da ihr Vater dort sei-
nen Militärdienst versah. Anschließend lebte sie in 
ihrer ursprünglichen Heimat England. 1990 zog sie 
zunächst zu Freunden nach Hessen und ab 1997 lebte 
Frau Pankhurst in Berlin. Dort begann sie Malkurse 
an der Volkshochschule zu belegen und absolvierten 
eine Ausbildung für Malerei. Unter anderem bei dem 
Maler, Grafiker und Dozenten Bernd Chill, Michael 
Hegewald, Achim Niemann und der Malerin Birgit 
Kelly. Doch allmählich wurde ihr das Leben in Berlin 
zu hektisch und es benötigte einige Anstrengungen 
und Zeit, um auf dem flachen Lande ein geeignetes 
Haus zu finden. Das Wunschprojekt gelang mit Hilfe 
von Freunden und seit 2010 lebt und arbeitet sie in 
Hohenwutzen und hat - sehr zu unserer Freude - ihre 
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Liebe zum Oderbruch entdeckt. Nun konnten wir 
ihre Malerei bewundern und ihren detaillierten und 
persönlichen Blick auf die Natur kennenlernen. Dazu 
lädt unsere Kulturlandschaft Oderbruch auch gerade-
zu ein. Seit 2007 ist Frau Pankhurst bei Einzel- und 
Gruppenausstellungen präsent, wie zum Beispiel 2021 
im Schul- und Bethaus Altlangsow und seit 2015 öff-
net sie Ihr Atelier an den „Kunst-Loose-Tagen.
Wir sagen ein großes Dankeschön für die gelun-
gene Ausstellung, die nun bis zum 30. Juni in den 
Letschiner Heimatstuben besichtigt werden kann.
Mein Dank geht ebenfalls an das Team der Letschiner 
Heimatstuben sowie an den Heimatverein Letschin e. 
V. für die Vorbereitungen der Veranstaltung.

Mit freundlichen Grüßen

Edgar Petrick
Leiter der Letschiner Heimatstuben

Fotos: Letschiner Heimatstuben

5. Pflanzentauschbörse mit Bücher- 
und Trödelmarkt des Heimatverein 
Letschin e. V.

Liebe Leserinnen und Leser,
die Wimpel-Kette war aufgehängt, die Tische und 
Stühle für die Teilnehmer standen bereit, der Kaffee 
war aufgebrüht und der Blechkuchen angeschnitten. 
So konnte also am 27. April die 5. Auflage der 
Pflanzentauschbörse mit Bücher- und Trödelmarkt des 
Letschiner Heimatvereins auf dem Hof der Letschiner 
Heimatstuben und im Birkenweg 1 bei schönem 
Sonnenwetter pünktlich um 14.00 Uhr starten. 
An 19 Ausstellertischen boten 11 Teilnehmer, davon 
5 Teilnehmer vom Letschiner Heimatverein, ihre 
Pflanzen und kleinen Schätze unterschiedlichster Art 
an. 
Zahlreiche Gäste ließen es sich nicht nehmen, der 
Tauschbörse einen Besuch abzustatten. Natürlich 
lockten auch der Kuchen und der Kaffee zu einem 
unterhaltsamen Abstecher. Wichtig dabei war, dass 
die Geselligkeit und der Gemeinschaftssinn nicht zu 
kurz kamen.
Herzlichen Dank an die Aussteller, die unsere 
Tauschbörse mit ihrer Teilnahme bereichert haben. 
Die Veranstaltung konnte nur gelingen, weil enga-
gierte Helfer des Vereins alle „Fäden“ in den Händen 
hielten. Ein großes Dankeschön geht an die Helfer, 
die den Auf- und Abbau der Tauschbörse über-
nahmen sowie an die Kuchenbäckerinnen und flei-
ßigen Verkäuferinnen des Vereins am Kuchenstand. 
Weiterhin bedanken wir uns bei den zahlreichen 
Spendern.
Wir hoffen, dass auch im nächsten Jahr die Tauschbörse 
einen guten Zuspruch finden wird.

Mit freundlichen Grüßen

Edgar Petrick
im Auftrag des Heimatverein Letschin e. V.

Fotos: Letschiner Heimatverein e. V.
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KKrrääuutteerrssttaammmmttiisscchh  
– wir lieben die „Wilden“

Der Kräuterstammtisch ist für alle Interessierten gedacht, egal ob jung, alt, Neuling oder Profi. 
Er dient dem Sammelspaziergang, der Information, dem Austausch und dem Ausprobieren. 
 
Die Termine und Themen für 2024 sind: 

29.5. – Spitzwegerich & Wildkräuterpestos 

26.6. – Wilde Blüten  

24.7. – Wilder Kräuteressig 

21.8. – Die Brennnessel  

25.9. – Der Beifuß und / oder herbstliche Bastelei (Gestecke u.W.) 

16.10. – Wildes Wurzelwerk 
 
Genauere Informationen, den Ort sowie eventuelle Veränderungen entnehmen Sie bitte dem 
Online – Kalender auf der Letschiner Gemeindeseite.  
Beginn des Stammtisches ist in der Regel 17.30 Uhr. Der Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekanntgegeben oder ist auch dem Online – Kalender zu entnehmen. Eine AAnnmmeelldduunngg ist aus 
organisatorischen Gründen eerrffoorrddeerrlliicchh: Winzer, Heike: 016097675569 (gern auch per sms) 

Ich freue mich auf Sie. 
 
Heike Winzer 
 

 

SSuussaannnnee  BBrriillll,,  LLeettsscchhiinn  
 

     

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung 
 

 Sonnabend, 6. Juli 2024, um 14.00 Uhr  
 

Ausstellungsdauer: 6. Juli bis 25. August 2024 

 

GGllaassppeerrlleennsscchhmmuucckk  &&  KKeerraammiikk    
ddeerr  OOddeerrllaannddppeerrllee 

LLeettsscchhiinneerr  HHeeiimmaattssttuubbeenn      Letschiner Birkenweg 1  
     15324 Letschin 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr     11 bis 17 Uhr 
Sa und So     14 bis 17 Uhr 
Feiertage (Mi - So)    14 bis 17 Uhr  
      oder nach Vereinbarung 
Tel: 03 34 75 50 797 
letschiner-heimatstuben@letschin.de 

 
 
Freuen Sie sich auf einen weiteren Höhepunkt unserer Jahrfeier das 
 

Konzert des Landespolizeiorchester Brandenburg 
 
         
im Kirchenschiff der Ortwiger Kirche, wir laden zu diesem Event am Samstag, 
dem 15. Juni 2024 von 13:00 bis 14:00 Uhr alle Musikfreunde recht herzlich 
ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
Freuen Sie sich auf einen weiteren Höhepunkt unserer Jahrfeier das 
 

Konzert des Landespolizeiorchester Brandenburg 
 
         
im Kirchenschiff der Ortwiger Kirche, wir laden zu diesem Event am Samstag, 
dem 15. Juni 2024 von 13:00 bis 14:00 Uhr alle Musikfreunde recht herzlich 
ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Freuen Sie sich auf einen weiteren Höhepunkt 
unserer Jahrfeier das

Konzert des Landespolizeiorchesters 
Brandenburg

im Kirchenschiff der Ortwiger Kirche. Wir laden 
zu diesem Event am Samstag, dem 15. Juni 2024 
von 13:00 bis 14:00 Uhr alle Musikfreunde recht 
herzlich ein.

Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner, eine besondere 
Veranstaltung nach dem Festgottesdienst am Sonntag, dem 
9. Juni 2024 um 10:00 Uhr zur Eröffnung der Festwoche.  
Ab 12:00 Uhr
Die Freunde der Weißen Landtafel  unterstützen in diesem 
Jahr  unsere 675 Jahrfeier.
Nach dem Motto „Jeder kann mit-
machen“ selbstgemachte und mitge-
brachte Lieblingsspeisen an der lan-
gen Weißen Tafel kosten, Rezepte 
austauschen und beim 1. „Weiße 
Landtafel-Talk“ mit Gästen und Freunden zum Thema 
„Kulinarische Erinnerungen an 675 Jahre“ miteinander ins 
Gespräch zu kommen.
Wir laden Sie recht herzlich  ein dabei zu sein. Wir freuen 
uns auf Sie.
Ab 14:00 Uhr sorgt für musikalischer Unterhaltung und 
Tanz das „Trio Basta“ mit   BalFolk
Tanzmusik https://www.balfolk-im-oderland.de

Bei Kaffee und Kuchen  lassen wir diesen Nachmittag aus-
klingen. (Bei schlechtem Wetter feiern wir in der Sporthalle)

Ihr Festkomitee Ortwig

Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner, 
 
eine besondere Veranstaltung nach dem Festgottesdienst am Sonntag, den 9. Juni 2024 um 10:00 
Uhr zur Eröffnung der Festwoche.  Ab 12:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Freunde der Weißen Landtafel  unterstützen in diesem Jahr  unsere 675 Jahrfeier. 
Nach dem Motto „Jeder kann mitmachen“ selbstgemachte und mitgebrachte Lieblingsspeisen 
an der langen Weißen Tafel kosten, Rezepte austauschen und beim 1. „Weiße Landtafel-Talk“ mit 
Gästen und Freunden zum Thema „Kulinarische Erinnerungen an 675 Jahre“ miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
Wir laden Sie recht herzlich  ein dabei zu sein. Wir freuen uns auf Sie. 
Ab 14:00 Uhr sorgt für musikalischer Unterhaltung und Tanz das „Trio Basta“ mit   BalFolk 
Tanzmusik https://www.balfolk-im-oderland.de 
Bei Kaffee und Kuchen  lassen wir diesen Nachmittag ausklingen. 
(Bei schlechtem Wetter feiern wir in der Sporthalle) 
 
Ihr Festkomitee Ortwig 
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Kamerad Günter Zochert, geb.26.04.1934 wurde 90
Am 27.04.2024 besuchten 
Kameraden der freiwilligen 
Feuerwehr Sietzing, ein Vertreter 
der Alters- und Ehrenabteilung des 
KFV, der Gemeindewehrführer der 
Gemeinde Letschin, die Leiterin 
der Ordnungsverwaltung und 
die Ortsvorsteherin aus Sietzing 
den Kameraden Günter Zochert 
anlässlich der Feier zu seinem 
90.Geburtstag in Jahnsfelde bei 
Kaffee und Kuchen und anschlie-
ßendem Abendessen. Wir wünschen 
ihm weiterhin beste Gesundheit 
und alles Gute.

Freiwillige Feuerwehr Sietzing / 
Klein Neuendorf/Kiehnwerder

Kamerad Günter Zochert geb.26.04.1934 wird 90 
 
 
 
Am 27.04.2024 besuchten Kameraden der freiwilligen Feuerwehr Sietzing, ein Vertreter der 
Alters und Ehrenabteilung des KFV, der Gemeindewehrführer der Gemeinde Letschin, die 
Leiterin der Ordnungsverwaltung und die Ortsvorsteherin aus Sietzing den Kameraden Günter 
Zochert anlässlich der Feier zu seinem 90.Geburtstag in Jahnsfelde bei Kaffee und Kuchen 
und anschließendem Abendessen. Wir wünschen ihm weiterhin beste Gesundheit und alles 
Gute. 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  zzuurr  VVeerrnniissssaaggee  

 
OOddeerrbbrruucchh  SSkkiizzzzeenn    HHAARRMMssLLOOOOSSEE  KKUUNNSSTT  

Ausstellung in der Fachwerkkirche Sietzing von Jörn Harms 
 

am Sonntag:  02.06.2024 um 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
 
                    Begrüßung:   Ines Zochert-Köhn 
                    Kleine Andacht:   Pfarrer Arno Leye 
                    Musikalische Untermalung: Henning Harms 
 

Die gesamte Veranstaltung findet im Rahmen unseres alljährlichen 
PflanzenCafe`s statt. 

Angebote: Samen*Pflanzen*Kräuter 

Genießen Sie Kaffee und Kuchen an festlich geschmückten Tischen.  

 

 

Weitere 
Veranstaltungen
Längste Kaffeetafel im 
Oderbruch 2024 (4. Auflage)
Samstag, 22. Juni 2024 / 14:00 - 
17:00 Uhr
in Altwriezen / Beauregard 
(Brückendamm)
weitere Informationen unter: www.
letschin.de 

Weitere Veranstaltungen 

 

Längste Kaffeetafel im Oderbruch 2024 (4. Auflage) 

Samstag, 22. Juni 2024 / 14:00 - 17:00 Uhr 

in Altwriezen / Beauregard (Brückendamm) 

weitere Informationen unter: www.letschin.de  

 

 

 
 

 

 

Tag der offenen Tür 2024 

Schützengilde Letschin 1912 e. V. 

Donnerstag, 20. Juni 2024 / 16:00 - 18:00 Uhr 

Fontanestraße 17a, 15324 Letschin 

Weitere Veranstaltungen 

 

Längste Kaffeetafel im Oderbruch 2024 (4. Auflage) 

Samstag, 22. Juni 2024 / 14:00 - 17:00 Uhr 

in Altwriezen / Beauregard (Brückendamm) 

weitere Informationen unter: www.letschin.de  

 

 

 
 

 

 

Tag der offenen Tür 2024 

Schützengilde Letschin 1912 e. V. 

Donnerstag, 20. Juni 2024 / 16:00 - 18:00 Uhr 

Fontanestraße 17a, 15324 Letschin 

Tag der offenen Tür 2024
Schützengilde Letschin 1912 e. V.

Donnerstag, 20. Juni 2024 / 16:00 
- 18:00 Uhr
Fontanestraße 17a, 15324 Letschin 
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Klasse 9 auf Kulturreise: Ein Tag im Friedrichstadtpalast

Letschin, 26. April 2024 – Es war ein aufregender 
Freitag für die Schülerinnen und Schüler der Klasse 
9 der Theodor-Fontane-Schule Letschin, als sie zu 
einer besonderen Exkursion nach Berlin aufbrachen. 
Ziel war der berühmte Friedrichstadtpalast, wo sie die 
aktuelle Show „Falling in Love“ besuchten.
Der Tag begann mit einer gemeinsamen Abfahrt um 
15:00 Uhr. Ausgestattet mit Proviant und einer groß-
en Portion Neugier. Die Reise nach Berlin verlief 
reibungslos, und die Vorfreude in den Gesichtern der 
Schüler war unverkennbar. Für die Schülerinnen und 
Schüler war es der zweite Besuch in einem der größten 
und renommiertesten Entertainment-Theater Europas.
„Falling in Love“ ist eine Show, die bekannt ist 
für ihre spektakuläre Mischung aus Akrobatik, 
Tanz und Musik, eingebettet in eine romantische 
Liebesgeschichte. Die Schülerinnen und Schüler 
waren beeindruckt von der opulenten Ausstattung, 
den atemberaubenden Kostümen und der technischen 
Perfektion der Darbietungen. Besonders hervorzuheben ist die Leistung der 

Hauptdarsteller, deren emotionale Darstellung die 
jungen Zuschauer fesselte. „Es war wie in einer ande-
ren Welt. Die Effekte und die Musik haben uns total 
mitgerissen“, schwärmten sie.

Gegen 22:00 Uhr traten die Schüler dann die Heimreise 
an, müde aber voller neuer Eindrücke und Erlebnisse, 
die sicher noch lange in Erinnerung bleiben werden. 
Diese Exkursion war nicht nur eine willkommene 
Abwechslung zum Schulalltag, sondern auch eine 
wertvolle kulturelle Bereicherung für alle Beteiligten.
Für die Klasse 9 der Theodor-Fontane-Schule Letschin 
war der Ausflug in den Friedrichstadtpalast ein voller 
Erfolg und ein weiteres Highlight des Schuljahres.

Tina Schwudke, Klassenlehrerin der Klasse 9

Die Wahl zum Kinder-und Jugendbeirat - KJUBEi
Sieben Kinder und Jugendliche haben sich für die 
Wahl zum Kinder-und Jugendbeirat aufstellen lassen.
Am 09.Juni ist es soweit. Alle Kinder und 
Jugendlichen der Gemeinde Letschin haben ihre 
Wahlbenachrichtigungskarte erhalten und können im 
angegebenen Wahllokal ihre Stimme abgeben.
Unsere Kandidaten sind: Willi Elsholz, Max Horn, 
Tessa Juskowiak, Lugh-Alargh Latarius, Lea Lissek, 
Lilly Puschmann und Helene Woithe.

Es sind Kinder und Jugendliche aus verschiedenen 
Ortsteilen vertreten. Erste Informationen zum Kinder-
und Jugendbeirat befinden sich auf der Homepage 
Bildungscampus unter dem Button Gremien.

Jana Behrend für den Bildungscampus Letschin
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Großer Erfolg für Theodor-Fontane-Schule Letschin beim internationalen 
Schulbanker-Projekt

Von Tina Schwudke
LETSCHIN: Die Theodor-
Fontane-Schule Letschin feierte 
einen bemerkenswerten Erfolg 
beim diesjährigen internationa-
len Schulbanker-Projekt. Vom 4. 
bis 6. Mai 2024 trat unser Team, 
die „Ost-Deutsche-Bank“, beste-
hend aus den Zehntklässlern Ben 
Freygang, Marlon Pilarczek und 
Fabien Brettschneider, beim Finale 
in Berlin an und sicherte sich den 
eindrucksvollen 5. Platz. Diese 
Leistung ist besonders bemerkens-
wert, da es unsere erste Teilnahme 
an diesem prestigeträchtigen 
Wettbewerb war, der intensives 
Engagement in der Leitung einer 
virtuellen Bank erforderte.
Seit dem Start des Projekts am 

13. November 2023 haben unsere 
Schüler Monate damit verbracht, ihre 
Fähigkeiten in der Bilanzanalyse, 
der Zinssatzfestlegung und der 
Ausgabe von Green Bonds zu 

verfeinern. Das Finale zog 20 
Teams aus ganz Deutschland 
und Österreich an, was unseren 
Schülern die Chance gab, tief in die 
komplexe Welt des Bankwesens 
einzutauchen und ihre strategischen 
Fähigkeiten in fünf spannenden 
Entscheidungsrunden unter Beweis 
zu stellen.
Während des Schulbanker-
Finales in Berlin waren wir im 
Motel One am Hackeschen 
Markt untergebracht, einer aus-
gezeichneten Wahl, die nicht nur 
Komfort bot, sondern auch in der 
Nähe des Veranstaltungsortes im 
Bankenverband in der Burgstraße 
lag. Dies ermöglichte schnelle Wege 
zum Finale und bot einen atembe-
raubenden Blick auf die historische 
Museumsinsel und den Berliner 
Dom, was die Veranstaltung umso 
eindrucksvoller machte.
Unser Schulleiter Björn Groß 
und die Klassenlehrerin Annette 
Gewinner waren eigens für dieses 
Event nach Berlin gereist, um die 
Schüler bei der Preisverleihung am 
Montag persönlich zu unterstüt-
zen. Ihre Anwesenheit verstärkte 
das Gefühl der Gemeinschaft und 
des Stolzes unter den Teilnehmern. 
Es war eine besondere Ehre, die 
Anerkennung und den Applaus im 
Kreise von Bildungsfachleuten und 
Gleichgesinnten zu erleben.
Die „Ost-Deutsche-Bank“ zeigte 
beeindruckende Leistungen 
und bewies, dass auch kleinere 
Oberschulen auf internationaler 
Ebene erfolgreich konkurrieren 
können. Ich bin unglaublich stolz 
auf Ben, Marlon und Fabien, die 
nicht nur finanztechnisches Wissen 
erlangt, sondern auch wichtige sozi-
ale und strategische Kompetenzen 
entwickelt haben.
Zu den Höhepunkten des 

Wochenendes zählten neben den 
Wettbewerbsrunden auch ein 
Vortrag zu wichtigen Themen 
wie Cyber-Sicherheit, präsentiert 
von André Nash, dem Leiter der 
Bankentechnologie und Sicherheit. 
Dieser Vortrag war nicht nur infor-
mativ, sondern auch inspirierend und 
boten unseren Schülern zusätzliche 
Einblicke in die Anforderungen und 
Herausforderungen der Finanzwelt.
Ich bedanke mich herzlich für 
die Unterstützung durch den 
Förderverein Bildungscampus 
Letschin e.V., der unsere 
Teilnehmer mit neuen Schuhen, 
Hosen und bestickten Poloshirts 
ausstattete. Dies verstärkte nicht 
nur das Teamgefühl, sondern 
ermöglichte es den Schülern auch, 
sich mit Stolz und Professionalität 
zu präsentieren.
Die Organisation des Schulbanker-
Finales in Berlin war tadellos und 
trug wesentlich zum reibungslosen 
Ablauf des gesamten Wochenendes 
bei. Vom Beginn der Veranstaltung 
bis zum letzten Programmpunkt 
zeichnete sich die Planung durch 
eine hohe Professionalität und 
Aufmerksamkeit für Details aus. 
Die logistische Abwicklung, ein-
schließlich der Unterbringung 
im Motel One am Hackeschen 
Markt, sorgte dafür, dass sich alle 
Teilnehmer voll und ganz auf den 
Wettbewerb konzentrieren konn-
ten, ohne sich um äußere Umstände 
sorgen zu müssen.
Die Koordination zwischen den ver-
schiedenen Veranstaltungsorten, 
einschließlich der reibungs-
losen Transportmöglichkeiten 
und der zeitlichen Planung der 
Veranstaltungen, ermöglichte es 
den Teilnehmern und Betreuern, 
pünktlich und vorbereitet zu jeder 
Runde und jedem Vortrag zu 
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erscheinen. Auch die Verpflegung, 
insbesondere das Catering durch 
den Burger Truck, war hervor-
ragend organisiert und bot allen 
Anwesenden qualitativ hochwer-
tige Mahlzeiten, die zur guten 
Stimmung und Energieerhaltung 
über die Tage hinweg beitrugen.
Diese perfekte Organisation sorgte 
nicht nur für einen störungs-
freien Ablauf, sondern ermöglich-
te es auch, dass die Teilnehmer 
ihre Erfahrungen in einer unter-
stützenden und wohlstrukturierten 
Umgebung genießen konnten. Es 
wurde deutlich, dass jedes Detail, 
von der Sicherheit bis zur tech-
nischen Unterstützung, sorg-
fältig bedacht wurde, um ein 
produktives und angenehmes 
Wettbewerbsumfeld zu schaffen.

Ebenso bin ich dankbar für die 
Unterstützung von Eltern, Lehrern 
und Mitschülern, die an das 
Potenzial unserer Schüler geglaubt 
und sie auf diesem Weg begleitet 
haben. Obwohl wir nicht den ersten 
Platz erreichten – dieser ging an 
das Team „Die Pfeffersäcke“ aus 
Hamburg –, war der Gewinn an 
Erfahrung und Wissen unbezahl-
bar. Diese Initiativen sind uner-
lässlich für die Finanzbildung jun-
ger Menschen und wir freuen uns 
bereits auf unsere Teilnahme im 
nächsten Jahr.
Die Teilnahme am Finale ist nicht 
nur eine Ehre, sondern auch ein 
Beweis für die harte Arbeit und 
das Engagement unserer Schüler 
und der betreuenden Lehrkraft. 
Wir gratulieren der „Ost-Deutsche-

Bank“ zu ihrem Erfolg und sehen 
einer weiterhin hellen Zukunft im 
Bereich der Finanzbildung entge-
gen.

Fontanelauf erfolgreich aufgepimpt
Der traditionelle Fontanelauf war 
wieder mal ein großer sportlicher 
Erfolg auf dem Bildungscampus. 
Da die Zehnklässler an dem klas-
sischen Mittwoch vor Christi 
Himmelfahrt ihre Deutsch-
Prüfungen absolviert haben, 
wurde der Fontanelauf kurzer-
hand um 1,5 Wochen auf Freitag, 
den 17.05.2024 geschoben. Somit 
konnten alle Jahrgangsstufen teil-
nehmen. Bei bestem Wetter star-
tete dieser Tag um 8 Uhr vor der 
Sporthalle mit einem lauten „Sport 
frei“. Und doch war alles ein biss-
chen anders als sonst.
Die Fontane-Kids, eine Arbeits-
gruppe aus Schülern aller 
Jahrgangsstufen, haben mit tol-
len Ideen und Veränderungen den 
Fontanelauf deutlich aufgepimpt 
und somit einen großartigen sport-
lichen Tag in der Gemeinschaft auf 
dem Bildungscampus organisiert. 
Von den Schulzwergen bis zu den 
Abschlussklassen waren alle dabei 
und hatten großen Spaß.

Große Unterstützung hat-
ten sie dabei vom Förderverein 
Bildungscampus Letschin e.V., ins-
besondere von Frau Birgit Fischer-
Hampel mit ihren Männern Lutz und 
Maurice sowie von vielen Lehrern, 
die mit Volleyball, Floorball, 
Zweifelderball, Weitsprung, 
Kugelstoßen, Büchsenwerfen 
mehrere Stationen gemeinsam mit 
Schülern der 10.Klassen betreuten, 
die die Kinder und Jugendlichen zu 
absolvieren hatten. Dies wurde auch 
sehr gut angenommen. Ein beson-
deres Dankeschön gilt dabei Frau 
Annett Gewinner und Herrn Rene 
Dunst, die alle Organisationsfäden 
in der Hand hielt und den Fontane-
Kids eine große Unterstützung war.
Ein großes Dankeschön geht 
auch an Annemarie Worpus vom 
Gemeindehof, die mit ihren Männern 
die Hütten für die Versorgung an 
diesem Tag aufbauten. Das war 
auch gut so, denn trotz schönsten 
Sonnenscheines war es sehr win-
dig und somit waren die vielen 

Trinkbecher und leckeren Snacks 
geschützt. Vielen Dank an die 
Objektverwalter, die die Kids mit 
helfender Hand und einsatzberei-
ten Stromprüfer jederzeit unterstüt-
zen. Vielen Dank an Christof von 
Cziczewski, Christine Malkowski 
und Fred Blankenfeld, die von SV 
Grün-Weiß Letschin 1922 e.V. mit 
dem Fussball-Darts und Tischtennis 
zusätzliche Sportangebote mach-
ten. Auch der KSB MOL war mit 
Geschicklichkeitsspielen vor Ort, 
die viel Freude bereiteten.
Getränke Grafe Neuhardenberg 
sponsorte die Getränke und die 
Schulküche Letschin (Vielfalt 
Menue) die Bratwürste und die 
Brötchen. Vielen Dank dafür!
Der größte Dank geht natürlich an 
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all die Sponsoren, die die fleißigen 
Läufer mit jeder erlaufenden Runde 
finanziell unterstützen. Diese 
Zuwendungen kommen direkt den 
Kindern und Jugendlichen in den 
Einrichtungen des Bildungscampus 
zugute.

Die Schulzwerge liefen gemein-
sam mit den Drittklässlern und den 
Neunklässlern. Die Erstklässler 
gemeinsam mit den Zehnklässlern. 
Und alle anderen Klassen ebenfalls 
altersgemischt. Es war toll zu beo-
bachten, wie die Läufer sich unge-
achtet des Alters gegenseitig unter-
stützen, achteten und anfeuerten. 
Unzählige Striche konnten auf den 
Armen der Läufer markiert werden.
Liebe Fontane-Kids – mit euren 
Ideen habt ihr den Fontanelauf im 
Sinne der Gemeinschaft zwischen 

allen Kindern und Jugendlichen 
deutlich aufgewertet. Vielen Dank 
dafür. Lasst uns für den näch-
sten Fontanelauf weitere Ideen und 
Anregungen sammeln und dann 
solch einen tollen Tag wiederho-
len.

Dem Gemüse auf 
der Spur 

 
Mit großer Vorfreude 

wurden die 
Mitarbeiter des 

Projekts der 
EDEKA Stiftung 
und unsere Patin 

Frau Duwe, aus dem 
EDEKA Markt in Letschin, erwartet. Mit 
im Gepäck hatten sie ein großes Hochbeet und viele 

Utensilien zum Bepflanzen und Pflegen, zum 
Beispiel eine Schürze für jedes Kind, Bücher und 

Gießkannen. 
Schritt für Schritt entstand ein kleiner Kitagarten. Die 

Mitarbeiter erklärten den Kindern jeden Arbeitsschritt, 
so dass sie sich von nun an selbstständig um das Gemüse 

kümmern können. 
Für die fleißigen Gärtner gab es zum Abschluss eine Urkunde. 

 
Team der Kita Letschin Haus Spatzennest 

 
 

Sie sind kreativ, Sie mögen Sport, 
Sie haben ein interessantes Hobby?
Sie möchten diese Fähigkeiten gern mit Kindern 
und Jugendlichen teilen?
Dann sind Sie hier genau richtig!

Wir suchen für den Ganztagsbereich der 
Theodor-Fontane-Schule

AG Leiter (m,w,d)
Die AGs finden in der Zeit von 13.35 bis 
14.55 Uhr statt. Im Grundschulteil arbeiten 
Sie mit Kindern im Alter von 6-12 Jahren. Im 
Oberschulteil arbeiten Sie mit Jugendlichen im 
Alter von 12 -16 Jahren.
Für die AG –Tätigkeit wird eine 
Aufwandsentschädigung gezahlt.
Unsere Kinder und Jugendlichen wünschen 
sich u.a. Arbeits-gemeinschaften im sport-
lichen, kreativen oder technischen Bereich. 
Sie interessieren sich ebenfalls für Kochen und 
Backen und für ihr Moped.  Natürlich sind sie 
auch an Neuem interessiert. Bringen Sie Ihre 
Idee ein.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann kom-
men Sie mit uns in Kontakt!
Informationen zum Ganztag finden Sie auf 
unserer Homepage 
https://bildungscampus-letschin.de/theodor-
fontane-schule/ueber-uns/ganztag/
Wir freuen uns auf Ihre Mail an: sekretariat@
letschiner-schule.de oder Ihren Anruf unter: 
033475/256  (Frau Müller)
Wir planen Ihren AG Beginn zum neuen 
Schuljahr.
Gern erläutern wir die Voraussetzung und 
bereiten Sie auf Ihre AG-Tätigkeit vor.
Handball, Fußball, Ponyreiten, Hälen und 
Stricken, Tischtennis, Computer, Töpfern, 
Zirkus Band, Historik, Soziales, Nachhilfe, 

Jana Behrend für das Team Bildungscampus
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Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Letschin-Oderbruch
Kinder machen Kirche

Das konnten wir erleben zum Kinderbibelwochenende 
auf dem Pfarrhof Neuentempel vom 20. bis 21. April.

Elsa Lehnert aus Zechin und Fabio Fiete Fink 
aus Letschin wurden am Pfingstsonntag in der 
Wilhelmsauer Kirche konfirmiert.

Konfirmanden 2024

Kinderbibelwochenende, was ist das?
Es ist ein buntes Durcheinander, auch in der Kirche, 
wo Kinder und Erwachsene Platz haben, mitbestim-
men und mitgestalten können, jede und jeder auf die 
ganz eigene Weise: mal laut, mal leise, mal bewe-
gungsfreudig und mal kreativ, einfach dabei sein ohne 
Bedingungen, für eine Weile, Gemeinschaft erleben, 
Segen erfahren und Spaß haben.

In diesem Jahr ging es um das Erleben von 
Gefühlen „Freude, Traurigkeit, Wut, Angst, Liebe, 
Geborgenheit….“. Viele Lieder und Gedichte in der 
Bibel singen und erzählen davon. Über die Musik, 
das Erzählen, das Spielen, das Essen in Gemeinschaft 

haben wir versucht mit unsere Kinder Gefühle in uns 
zu entdecken und wahrzunehmen. Den Abschluss 
bildete am Sonntag der gemeinsame Gottesdienst und 
auf das nächste Treffen in Neuentempel am 28.Juni 
2024 um 16 Uhr zum Schuljahresabschluss, freuen 
sich schon alle sehr.

Ihre Evangelische Kirchengemeinde 
Letschin-Oderbruch



Letschiner Rundschau / 19. Jahrgang 01.03.2024 / Seite 17Informatives

Einladung zum Friedensgebet
Jeweils am Mittwoch
um 18.00 Uhr im Kirchsaal in Letschin 

Termine Juni
Dienstag 04.06.24 14:30 Uhr Frauenkreis in Letschin/Kirchsaal
Dienstag 04.06.24 19:00 Uhr GKR – Sitzung in Ortwig
Donnerstag 06.06.24 14:00 Uhr Gemeindekreis in Kienitz
Donnerstag 13.06.24 19:00 Uhr Bibelstunde im Haus Hanna,   
   Landeskirchliche Gemeinschaft
Mittwoch 19.06.24 09:30 Uhr Mitarbeiterkreis 
Donnerstag 20.06.24 14:30 Uhr Gemeindekreis in Ortwig
Donnerstag 27.06.24 19:00 Uhr Bibelstunde im Haus Hanna,   
   Landeskirchliche Gemeinschaft

Kinderstunden im Pfarrhaus Letschin
Mittwoch 05.06.24 16:00 Uhr
Mittwoch 19.06.24 16:00 Uhr

Am Freitag, den 28.06.24 findet der Abschluss der Christenlehre und 
der Kinderstunden für dieses Schuljahr in Neuentempel statt. Abfahrt 
Pfarrhaus Letschin: 15:00 Uhr

Termine Juli
Dienstag 02.07.24 14:30 Uhr Frauenkreis in Letschin
Dienstag 02.07.24 19:00 Uhr GKR – Sitzung in Letschin
Donnerstag 04.07.24 14:00 Uhr Gemeindekreis in Kienitz
Freitag 05.07.24 18:00 Uhr Ältestentreffen in Neuhardenberg,  
   Gemeindehaus
Dienstag 16.07.24 16:00 Uhr Mitarbeiterkreis
Donnerstag 18.07.24 14:30 Uhr Gemeindekreis in Ortwig

Konzert mit den „Ortwig Singers“
Sie sind herzlich eingeladen zu einem Konzert mit den Ortwig-Singers 
am Sonntag, den 14. Juli um 16:00 Uhr in der Ortwiger Kirche.

Gemeindefußballturnier
Am Mittwoch, dem 17. Juli laden wir recht herzlich ein zum 
Gemeindefußballturnier um 18:00 Uhr auf dem Kienitzer Sportplatz. Für 
das leibliche Wohl wird wie immer gesorgt. 

Gottesdienste Juni/Juli
02.06.2024
1. Sonntag n. Trinitatis 
11.00 Uhr Kienitz / A             

09.06.2024
2. Sonntag n.Trinitatis 
10.00 Uhr Festgottesdienst                     
  Ortwig              
 675-Jahrfeier Ortwig

16.06.2024
3. Sonntag n. Trinitatis 
11.00 Uhr  Sophienthal               

23.06.2024
4. Sonntag n. Trinitatis 
11.00 Uhr Groß Neuendorf/ A              

30.06.2024
5. Sonntag n.Trinitatis  
9.00 Uhr Letschin / Kirchsaal / A           

07.07.2024
6. Sonntag n.Trinitatis 
14.00 Uhr Ortwig Festgottesdienst
  anschl. Kaffeetafel                       
         Fertigstellung 
 Kirche Ortwig

14.07.2024
7. Sonntag n.Trinitatis
11.00 Uhr Sophienthal / A             

21.07.2024
8. Sonntag n.Trinitatis 
11.00 Uhr Kienitz            

28.07.2024
9. Sonntag n. Trinitas 
11.00 Uhr Letschin Haus Hanna           
                                
A = Abendmahl

ROLAND GRUND
H e i z u n g s b a u  •  R o h r l e i t u n g s b a u

Kienitz, Friedhofstr. 14a • 15324 Letschin • Tel. (033478) 437 • Funk-Tel. (0172) 879 79 38

- S a n i t ä r i n s t a l l a t i o n  - 
Lieferung und Transport von Schüttgütern
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Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst 
Märkisch-Oderland

Wie fördert man Lebensklugheit im Umgang mit 
dem unvermeidlichen Thema der Vergänglichkeit? 
Immer im Juni findet die Hospizwoche in Brandenburg 
statt und öffnet die Themen aus 29 ambulanten 
Hospizdiensten und 11 stationären Hospizen in 
Brandenburg für die breite Öffentlichkeit:
Wir laden Sie herzlich ein…
Zu unseren Veranstaltungen in Märkisch Oderland: 
Am Donnerstag, dem 20.06.2024 15-18 Uhr 
Gesprächsnachmittag in den Räumen der 
Volkssolidarität Seelow (ab 14 Uhr Kaffee und 
Kuchen, sowie Infotisch und Gespräche)
Trauerbegleiterin Sarah Benz und Bestatterin Judith 
Giese im Gespräch – zwei Frauen, die wissen wovon 
sie reden!
• Sie erzählen was geht und was nicht
• Geben Tipps für gute Vorsorgemaßnahmen
• Klären auf über den Wert eines guten Abschiedes
• Mit Buchvorstellung, Lesung und Kurzfilm

Freuen Sie sich auf einen kurzweiligen Nachmittag 
mit Tiefgang!
Kinoabend im Alten Kino in Letschin 
Am Dienstag, dem 25.06.24 um 18 Uhr zeigen wir den 
französischen Film aus 2021 mit Catherine Deneuve:  
„In Liebe Lassen“.
Süddeutsche Zeitung: „Ein Film über das Sterben, aber 
viel mehr noch über die Liebe. Über den Frieden, den 
man mit dem Leben und dem Tod schließen kann. Ein 
trauriger, aber vor allem ein tröstlicher und berührender 
Film, der seine Existenz einem ganz besonderen Arzt 
verdankt, den die Regisseurin Emmanuelle Bercot im 
Rahmen einer Filmvorführung in einem New Yorker 
Krankenhaus kennengelernt hat. Der charismatische 
Dr. Gabriel A. Sara hat die Geschichte nicht nur inspi-
riert, er spielt (unter anderem Namen) auch selbst mit. 
Wie schon in früheren Filmen bereichert Bercot ihre 
Erzählung mit Laiendarstellern, die die Erfahrung des 
echten Krankenhausalltags in die fiktive Konstruktion 
tragen.“
Wir freuen uns über reges Interesse und stehen hinter-
her gern zum Gespräch bereit.

Diakonisches Werk OLS e.V./ Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst Mol
Klosterstr.9a/ 15344 Strausberg
Tel.: 033413059032 / Fax.:033413054476/ 
Email: info-hospiz-mol@diakonie-ols.de

   

KKiinnoopprrooggrraammmm  
Brandenburger Hospizwoche 2024 

Drama, Frankreich, Belgien, 2021, 118 Minuten, FSK 12 

DDiieennssttaagg    2255..0066..22002244      1188::0000  UUhhrr  
 

Eintritt frei - um Spenden für die ehrenamtliche 
Hospizarbeit wird gebeten. 

 

HHaauuss  LLiicchhttbblliicckk  
Karl-Marx-Straße 2 • 15324 Letschin 

   

KKiinnoopprrooggrraammmm  
Juni 2024 

Kinder- und Familienfilm, 100 Minuten, FSK 0 

Freitag 21.06.2024   17:00 Uhr 
Samstag 22.06.2024   15:00 Uhr 
Sonntag 23.06.2024   15:00 Uhr 

 

HHaauuss  LLiicchhttbblliicckk  
Karl-Marx-Straße 2 • 15324 Letschin 
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Smartphone – Stammtisch
Unser letztes Treffen vor der Sommerpause findet am 
Freitag, dem 7. Juni 2024  zum 5. bundesweiten
Digitaltag statt.

Ort:
Digitaler Gemeinderaum 

Ortwig, 
Wilhelm-Pieck-Straße 1 a

Uhrzeit: 10:00 bis 11:30 Uhr

Wir klicken uns auf www.tele-
kom.de/senioren ein
und schauen was die Telekom 
Senioren Akademie zu bieten hat.

Seniorenbeirat der Gemeinde Letschin                                                

Ambulante Sturzprävention
 Oderbruchstadion
 Multifunktionsraum/Letschin
07.06.2024 13:30 Uhr
14.06.2024 13:30 Uhr
21.06.2024 13:30 Uhr
28.06.2024  13:30 Uhr

Es ist ein kostenloses Angebot zur Schulung 
des Koordinierungsvermögens, 

Kraftaufbau für Hände und Füße.

Seniorengesundheitssport
in der Sporthalle Ortwig

04.06.2024  9:00 Uhr
11.06.2024  9:00 Uhr
18.06.2024           9:00 Uhr
25.06.2024     9:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre sportliche Beteiligung. 
Sport frei!

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“ 
(Erich Kästner)

 
 
 

     Smartphone – Stammtisch 
Unsere nächsten Treffen finden am Montag, den 15. Januar 2024   und Montag, den  29. Januar 
2024. 
 
 
         Ort : Digitaler Gemeinderaum Ortwig, 
               Wilhelm-Pieck-Straße 1 a 
 
      Uhrzeit:  10:00 bis 11:30 Uhr 
 
Im Umgang mit der  Kommunikationstechnik ergeben sich des öfteren 
Stolperstellen, die bei fehlender Anleitung, weil die Jugend nicht greifbar 
ist, uns dem Umgang mit dem Smartphone erschweren. Nur durch das 
ständige Benutzen des Smartphone, gilt es keine Angst vor neuen Handhabungen und  Programmen 
oder Apps zu haben. 
 
Seniorenbeirat  der Gemeinde Letschin                                                  
 
 

Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner!
Das Festkomitee lädt im Rahmen der Festwoche zu unser 675 
Jahr Feier von Ortwig zum traditionelles Dorffrühstück (45.) 
ein.
Es findet am Donnerstag, den  13. Juni 2024 in der Zeit von 
9:00 bis 11:00 Uhr im Gemeinderaum statt. Sie sind alle recht herzlich eingeladen. Lassen Sie uns über alte und 
neue Zeiten reden! Wie wünschen wir uns unser Ortwig in den nächsten Jahrzehnten.  
Bemerkung in eigener Sache: bitte bis Montag, den 10. Juni 2024 unter 033478 262 anmelden und das 
Sponsoring abstimmen. Vielen Dank!

Eveline Miethke, Seniorenbeauftragte Ortwig

Die Vielfalt des Alterns im Dorf gestalten - Ortwig

 
 
Freuen Sie sich auf einen weiteren Höhepunkt unserer Jahrfeier das 
 

Konzert des Landespolizeiorchester Brandenburg 
 
         
im Kirchenschiff der Ortwiger Kirche, wir laden zu diesem Event am Samstag, 
dem 15. Juni 2024 von 13:00 bis 14:00 Uhr alle Musikfreunde recht herzlich 
ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

TRÖDEL & KULTUR TRÖDEL & KULTUR 20242024
2. Trödelmarkt in allen Ortsteilen der Gemeinde Letschin 

Wann?  14. September 2024 von  11 bis 17 Uhr

Wer kann teilnehmen? Alle, die was zu Trödeln haben 

 

Wer noch? Wer Musik, Ausstellungen, Lesungen usw. anbieten möchte

Wo? Vor den Häusern und auf den Höfen in allen Ortsteilen 
 

Wo melden bei Interesse? info@coworking-oderbruch.de.

Es wäre hilfreich für uns, zu wissen, wer wo was anbieten wird, damit wir diese 
Informationen rechtzeitig veröffentlichen können !
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Friedenskonzert mit Künstlern aus Polen und Deutschland
Am 21.04.2024 fand ein außerge-
wöhnliches und sehr emotionales 
Friedenskonzert mit Künstlern aus 
Polen und Deutschland statt.
Beeindruckend war das Thema 
gewählt: „Komm wir zie-
hen in den Frieden“. Durch das 
Programm führte Herr Sawall von 
der Kirchengemeinde und Ines 
Zochert-Köhn.
Die Ortsvorsteherin setzte sich zur 
Vorbereitung dieses Konzertes 
mit Kindern aus Sietzing und der 
Umgebung zusammen, befragte sie 
– was Frieden für Sie bedeutet?
Wird das Thema Krieg und der 
Frieden im Unterricht besprochen? 
Sehen sie im Fernsehen oder in 
anderen Medien die schrecklichen 
Kriegsbilder aus aller Welt? Wie 
geht es ihnen damit und was wün-
schen sie sich.

Die Antworten waren oft gleich: 
„Ich will nicht, dass meine 
Familie stirbt, wir möchten nicht, 
dass Geschwister sterben.“ Diese 
Antworten gingen unter die Haut 
und so begann das Konzert und 
jedes teilnehmende Kind äußerte, 
in der voll besetzten Kirche, seine 
Ängste.
Gemeinsam zogen wir sozusa-
gen musikalisch mit Kindern 
aus Sietzing, Wuschewier, 
Quappendorf und mit der Künstlerin 
Heike Matzer, die das Lied von 
Udo Lindenberg vorab mit den 

Kindern fleißig geübt hatte, in den 
Frieden.
Grenzüberschreitend kam zur 
Unterstützung eine kleine Gruppe 
von Kindern aus einem Kinderheim 
in Choina dazu. Sie sangen pol-
nische Friedenslieder und tru-
gen polnische Friedensgedichte 
vor. Viele von uns bekamen 
„Gänsehaut“ – der Wille nach 
Frieden ist überall zu spüren. So ein 
Projekt kann auch nur im Frieden 
wachsen. Wir werden eine kleine 
Partnerschaft begründen und die 
gesammelten Spenden an das pol-
nische Kinderheim übergeben.

Wir veranstalteten dieses kleine 
Friedenskonzert auch um einen 
Beitrag an die Politik zu senden. 
Gäste aus der Politik waren auch 
eingeladen.
In mehr als 20 Ländern auf 
der Welt gibt es kriegerische 
Auseinandersetzungen:
In der Ukraine gibt es diesen Krieg 
bereits seit 2014, der nunmehr 
eskalierte.
Die Ukraine liegt in nur ca. 680 km 
Entfernung (Görlitz Staatsgrenze 
Deutschland zur Staatgrenze 
Grenze der Ukraine). Wir alle ken-
nen die schrecklichen Berichte aus 
dem Fernsehen.

Orte, an denen Kinder normaler-
weise Schutz suchen, darunter 
Schulen und Krankenhäuser wer-

den angegriffen 
und zerbombt. 
Vertreibung, 
A r m u t , 
E r n ä h r u n g s -
krisen nehmen z u , 
zivile Unruhen, zunehmende 
Waffengewalt und politische 
Turbulenzen. Eine tödliche 
Kombination von Bedrohungen 
gefährden das friedliche 
Miteinander, das Überleben, die 
Sicherheit und das Wohlergehen 
auf der Welt.
Menschen müssen aufhören in den 
Kampf zu ziehen und Kämpfe aktiv 
oder passiv zu unterstützen.
Wir wollten mit unserem klei-
nen Konzert Vermittler sein – 
Mediatoren – Wachrüttler. Wir
wollen Friedensstifter sein.
Die Ortsvorsteherin hat auch 
mit einem nunmehr 90-jährigen 
Sietzinger gesprochen. Er hat große 
Bedenken – wie es gerade in der 
Welt aussieht, er mahnt und sagt: 
unsere Generation hat einen Krieg 
als Kind miterlebt: „Das wünscht 
sich keiner. Ich bin 1934 geboren, 
1939 war ich 5 Jahre alt, 1945 war 
ich 11 Jahre alt. Wir waren Kinder 
im Krieg – ich wünsche das meinen 
Enkeln nicht.“
Der Schlussakt, ein sehr besonde-
rer Höhepunkt der Veranstaltung, 
waren die vorgetragenen 
Friedenlieder von Herrn Böttcher 
und seinen Chormiezen. Sein Enkel 
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Am 21.04.2024 fand ein außergewöhnliches und sehr emotionales  

Friedenskonzert mit Künstlern aus Polen und Deutschland statt. 

 

Beeindruckend war das Thema gewählt: „Komm wir ziehen in den Frieden“. Durch das 
Programm führte Herr Sawall von der Kirchengemeinde und Ines Zochert-Köhn. 

Die Ortsvorsteherin setzte sich zur Vorbereitung dieses Konzertes mit Kindern aus Sietzing 
und der Umgebung zusammen, befragte sie – was Frieden für Sie bedeutet? 

Wird das Thema Krieg und der Frieden im Unterricht besprochen? Sehen sie im Fernsehen 
oder in anderen Medien die schrecklichen Kriegsbilder aus aller Welt? Wie geht es ihnen 
damit und was wünschen sie sich. 

Die Antworten waren oft gleich: „Ich will nicht, dass meine Familie stirbt, wir möchten nicht, 
dass Geschwister sterben.“ Diese Antworten gingen unter die Haut und so begann das 
Konzert und jedes teilnehmende Kind äußerte, in der voll besetzten Kirche, seine Ängste.  

Gemeinsam zogen wir sozusagen musikalisch mit Kindern aus Sietzing, Wuschewier, 
Quappendorf und mit der Künstlerin Heike Matzer, die das Lied von Udo Lindenberg vorab 
mit den Kindern fleißig geübt hatte, in den Frieden. 

 

 

 

 

 

 

 

Grenzüberschreitend kam zur Unterstützung eine kleine Gruppe von Kindern aus einem 
Kinderheim in Choina dazu. Sie sangen polnische Friedenslieder und trugen polnische 
Friedensgedichte vor. Viele von uns bekamen „Gänsehaut“ – der Wille nach Frieden ist 
überall zu spüren. So ein Projekt kann auch nur im Frieden wachsen. Wir werden eine kleine 
Partnerschaft begründen und die gesammelten Spenden an das polnische Kinderheim 
übergeben. 

Wir veranstalteten dieses kleine Friedenskonzert auch um einen Beitrag an die Politik zu 
senden. Gäste aus der Politik waren auch eingeladen.  

In mehr als 20 Ländern auf der Welt gibt es kriegerische Auseinandersetzungen: 

In der Ukraine gibt es diesen Krieg bereits seit 2014, der nunmehr eskalierte  

Die Ukraine liegt in nur ca. 680 km Entfernung (Görlitz Staatsgrenze Deutschland zur 
Staatgrenze Grenze der Ukraine). Wir alle kennen die schrecklichen Berichte aus dem 
Fernsehen. 
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Elias übernahm die musikalische 
Begleitung am Keyboard.
Abschließend sei zu Herrn Lothar 
Böttcher gesagt – er ist ein großar-
tiger Sänger und Musiker, wunder-
barer Mitmensch und kann seine 
Chormiezen mitreißen und das 
Publikum begeistern.
Fazit dieser wichtigen musika-
lischen Auseinandersetzung, war 
nicht nur, dass man mit Musik 
Menschen zum Nachdenken 
anregen kann. Wir haben auch 
im Vorfeld mit Kindern und 
Erwachsenen geredet. Auch mög-
liche Zweifler möchten wir nicht 
vergessen und Dank sagen.
Jeder hat seinen Platz auf dieser 
Welt und soll nicht ausgeschlos-
sen werden, soweit ein friedlicher 
Konsens möglich ist.
Mit den Kindern aus der Region 
haben wir bei unseren vorausge-
gangenen Treffen auch gemalt. 
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Orte, an denen Kinder normalerweise Schutz suchen, darunter Schulen und Krankenhäuser 
werden angegriffen und zerbombt. Vertreibung, Armut, Ernährungskrisen nehmen zu, zivile 
Unruhen, zunehmende Waffengewalt und politische Turbulenzen. Eine tödliche Kombination 
von Bedrohungen gefährden das friedliche Miteinander, das Überleben, die Sicherheit und das 
Wohlergehen auf der Welt. 

Menschen müssen aufhören in den Kampf zu ziehen und Kämpfe aktiv oder passiv zu 
unterstützen. 

Wir wollten mit unserem kleinen Konzert Vermittler sein – Mediatoren – Wachrüttler- 
wir wollen Friedensstifter sein.  

Die Ortsvorsteherin hat auch mit einem nunmehr 90-jährigen Sietzinger gesprochen. Er hat 
große Bedenken – wie es gerade in der Welt aussieht, er mahnt und sagt: unsere Generation 
hat einen Krieg als Kind miterlebt: „Das wünscht sich keiner. Ich bin 1934 geboren, 1939 war 
ich 5 Jahre alt, 1945 war ich 11 Jahre alt. Wir waren Kinder im Krieg – ich wünsche das 
meinen Enkeln nicht.“ 

Der Schlussakt, ein sehr besonderer Höhepunkt der Veranstaltung, waren die vorgetragenen 
Friedenlieder von Herrn Böttcher und seinen Chormiezen. Sein Enkel Elias übernahm die 
musikalische Begleitung am Keyboard. 

Abschließend sei zu Herrn Lothar Böttcher gesagt – er ist ein großartiger Sänger und Musiker, 
wunderbarer Mitmensch und kann seine Chormiezen mitreißen und das Publikum begeistern. 

Fazit dieser wichtigen musikalischen Auseinandersetzung, war nicht nur, dass man mit Musik 
Menschen zum Nachdenken anregen kann. Wir haben auch im Vorfeld mit Kindern und 
Erwachsenen geredet. Auch mögliche Zweifler möchten wir nicht vergessen und Dank sagen. 
Jeder hat seinen Platz auf dieser Welt und soll nicht ausgeschlossen werden, soweit ein 
friedlicher Konsens möglich ist.   

 

 

Mit den Kindern aus der Region haben wir bei unseren vorausgegangenen Treffen auch 
gemalt. Dabei ist ein Friedenszeichen aus Ihren Handabdrücken entstanden. 

Symbolisch – Die Hände im Fokus – Gebt euch die Hand für den Frieden der Welt. 

Dieses Bild wird eine Reise in den Bundestag nach Berlin unternehmen und dort einen Platz 
finden. Die Bundestagsabgeordnete Frau Koß fand die Idee sehr gut und hat uns 
Organisatoren mit den Kindern herzlichst eingeladen. 

Dabei ist ein Friedenszeichen aus Ihren Handabdrücken entstanden.
Symbolisch – Die Hände im Fokus – Gebt euch die Hand für den Frieden 
der Welt.
Dieses Bild wird eine Reise in den Bundestag nach Berlin unternehmen 
und dort einen Platz finden. Die Bundestagsabgeordnete Frau Koß fand 
die Idee sehr gut und hat uns Organisatoren mit den Kindern herzlichst 
eingeladen.

Danke an alle Kinder: Magdalena, Natascha, Anika, Jolee, Amy, Elena, 
Jona, Alexa, Finja, Elias, Magdalena, Natasza und Elma, besonders auch 
an Editha und alle Mütter und Kuchenbäckerinnen. Danke an Heike 
Matzer.
Danke an Herrn Böttcher und die Chormiezen sowie an den talentierten 
Elias.
Ein herzliche Dankeschön an die fleißigen Helfer und das tolle Publikum
IZK im Namen des Freundeskreis Fachwerkkirche e.V.

Ausblick Veranstaltung: 07.07.2024 2. Pfaffentour- kleine organisierte 
Fahrradtour durch das Oderbruch mit Abschluss Hubertusmesse in der 
Sietzinger Fachwerkkirche und einem speziellen Wildimbiss.
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Danke an alle Kinder: Magdalena, Natascha, Anika, Jolee, Amy, Elena, Jona, Alexa, Finja, 
Elias, Magdalena, Natasza und Elma, besonders auch an Editha und alle Mütter und 
Kuchenbäckerinnen. Danke an Heike Matzer. 

Danke an Herrn Böttcher und die Chormiezen sowie an den talentierten Elias. 

Ein herzliche Dankeschön an die fleißigen Helfer und das tolle Publikum 

IZK im Namen des Freundeskreis Fachwerkkirche e.V. 

 

Ausblick Veranstaltung: 07.07.2024 2. Pfaffentour- kleine organisierte Fahrradtour 
durch das Oderbruch mit Abschluss Hubertusmesse in der Sietzinger Fachwerkkirche und 
einem speziellen Wildimbiss. 

In der ablaufenden Saison 2023/2024 finden die Kreispokalendspiele der Junioren wieder in Letschin statt. 
Der Kreispokal wird nur in den Großfeld-Altersklassen ausgespielt. Folgende Mannschaften haben sich für das 
Finale am Samstag, dem 29.06.2024 qualifiziert:

10:00 Uhr  SG Borussia Fürstenwalde I geg. Storkower SC 
12:30 Uhr MSV Rüdersdorf geg. SpG Oderkicker
15:00 Uhr SG Müncheberg geg. SpG Beeskow/Tauche/Lindenberg

Austragungsort: Oderbruchstadion Letschin, Parkstraße 3, 15324 Letschin

Die Versorgung wird durch den SV Grün-Weiß Letschin sichergestellt. Über viele fußballbegeisterte 
Sportfreunde und Gäste freuen wir uns sehr. 

Sportliche Grüße 
SV Grün-Weiß Letschin 1922 e. V.

Kreispokalendspiele des Fußballkreises Ostbrandenburg - Saison 2023/2024



Der Bürgermeister und die Ortsbeiräte 
gratulieren im Monat Juni 2024

Letschin
Ursula Pachelt zum 73.
Helga Jeske zum 75.
Rita Makowka zum 71.
Margarete Müller zum 90.
Edda Heydrich-Heerman zum 84.

OT Kienitz
Sabine Münzenberg zum 73.
Dieter Münzenberg zum 83.

OT Sietzing
Elke Schossig zum 68.
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Der Bürgermeister und die Ortsbeiräte 
gratulieren im Monat Juli 2024

Letschin
Gerda Paegelow zum 88.
Robert Heenan zum 82.
Karin-Ilona Reichelt zum 81.
Eva Kurz zum 92.

OT Groß Neuendorf
Waltraut Rechenberg zum 86.

OT Kiehnwerder
Siegfried Hanne zum 77.
Peter Grünke zum 83.
Rolf-Werner Thunack zum 69.

OT Ortwig
Jürgen Gaster zum 72.
Monika Gaster zum 69.

OT Sietzing
Gertrud Krause zum 87.

OT Sophienthal
Helmut Lehmann zum 75.
Regina Bröhl zum 87.

OT Steintoch
Irene Kubusch zum 90.

Herzlichen

Glückwunsch!
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Fahrschule Heiko Präger
Feldstraße 6 | 15306 Seelow | 0173 2059472

seit über 

30 Jahren
FAHRSCHULE PRÄGER

Jetzt starten wir durch in den Klassen: 
AM, A1, A2, A, B196, B197, B und BE

Einstieg in laufende Kurse jederzeit möglich! 

Friedhofstraße 20b - 15328 Küstriner Vorland - Telefon: 033472-50808 • Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8:00 - 16:00 Uhr

Bodenbeläge in großer Auswahl!Bodenbeläge in großer Auswahl!
Mit Verlege- und Lieferservice.Mit Verlege- und Lieferservice.

Mühlentag 2024 
© Ute Büttner



Wenden Sie sich Tag und Nacht vertrauensvoll an uns:   Funktelefon 0171 / 2 15 85 00 

Bestattungshaus Möse G
m
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H

15306 Falkenhagen
Ernst-Thälmann-Straße 23
t (03 36 03) 30 36

15306 Seelow
Ernst-Thälmann-Straße 37
t (0 33 46) 84 52 07

15324 Letschin
R.-Breitscheid-Straße 14
t (03 34 75) 5 07 14

15234 Frankfurt (O.)
Rathenaustraße 65
t (03 35) 4 00 00 79

15859 Storkow
Altstadt 9
t (03 36 78) 44 24 25
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Wenn ein Mensch den Menschen braucht, ist es gut zu wissen, wer derjenige ist.

TREE OF LIFE
ERD- & URNENBESTATTUNG
SEEBESTATTUNG

Zu Ihren 
Diensten seit 
30 Jahren

15526 Bad Saarow
Bahhofsplatz 2
t (03 36 31) 59 94 84
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Wenn ein Mensch den Menschen braucht, ist es gut zu wissen, wer derjenige ist.

Baumbestattung
ERD- & URNENBESTATTUNG
SEEBESTATTUNG

Zu Ihren 
Diensten seit 

 Jahren.

15526 Bad Saarow
Bahhofsplatz 2
t (03 36 31) 59 94 84
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16259 Bad Freienwalde
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t (0 33 44) 3 00 64 64
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Wenn ein Mensch den Menschen braucht, ist es gut zu wissen, wer derjenige ist.
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Diensten seit 
31 Jahren.

15526 Bad Saarow
Bahnhofsplatz 2
t (03 36 31) 59 94 84

16259 Bad Freienwalde
Grünstraße 4
t (0 33 44) 3 00 64 64

aamm  SScchhiinnkkeell--TTuurrmm

iinn  LLeettsscchhiinn

 - 7+2 Betten insgesamt
   1 Doppelzimmer  
     (2 Aufbettungen möglich)

   1 Doppelzimmer  
  (Aufbettung nicht möglich)

   1 Einzelzimmer  
  1 Zwei-Bett-Zimmer
 - Aufenthaltsraum mit Küchenzeile und TV

 (Hand-, Badetuch und Duschvorlage) gebucht werden

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere 
Webseite: www.arbeitsinitiative-letschin.de

 - Parkplatz am Haus

 in unmittelbarer Nähe

 (Mo - Sa zwischen 7 und 21 Uhr)  

*inkl. Bettwäsche, ohne Frühstück

 - 2 Etagen-Bäder (1 mit Dusche/1 mit Wanne) 

 zusätzlich Endreinigung, bei Bedarf kann ein Handtuchpaket   

(außerhalb der Bürozeiten)
Tel. +49 174 5773748

Email: hostel@ai-letschin.de

(innerhalb der Bürozeiten)

Arbeitsinitiative Letschin e.V.

Tel. 033475 50961 
Bahnhofstraße 31, 15324 Letschin


